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Liebe Freunde des österreichischen Stahlbaus!

Alle zwei Jahre wird der ÖSTERREICHISCHE STAHLBAUPREIS  
vergeben, 2021 zum 8. Mal. Seit Beginn ist es das erklärte Ziel, die  
Fachkompetenz und Leistungsfähigkeit des österreichischen Stahlbaus 
zu präsentieren und die architektonische Ausdrucksstärke, das technische 
Potenzial und die Vielseitigkeit des Stahlbaus zu zeigen.

Zum Bewerb zugelassen waren Stahlbauprojekte, die von und mit öster-
reichischen Firmen in den letzten beiden Jahren errichtet oder geplant 
wurden.

Die Prämierung der Projekte erfolgte durch eine hochkarätige Fachjury. 
Da der Österreichische Stahlbautag 2021 Pandemie-bedingt entfallen 
musste, fand die Preisverleihung im kleinem Rahmen am 6. Mai 2021 in 
Wien statt. 

Die eingereichten Projekte sind im vorliegenden Katalog zusammenge-
fasst. Diese Broschüre bietet eine gute und aktuelle Übersicht über die 

Stahlbaukompetenz der österreichischen Unternehmen.

Lassen Sie sich von den realisierten Bauwerken österreichischer 
Stahlbauer, Planer, Architekten und Ingenieurkonsulenten begeistern!

Der ÖSTERREICHISCHE STAHLBAUVERBAND bedankt sich bei den 
einreichenden Unternehmen und ihren Mitarbeitern!

PRÄSIDENT GESCHÄFTSFÜHRER
ARNO SORGER	 GEORG MATZNER

Die Jury 

Arch. DI Dieter Wallmann – Jury-Vorsitzender
Univ.Prof. DI Dr. Josef Fink / Institutsvorstand TU Wien,  
Institut für Tragkonstruktionen Forschungsbereich Stahlbau 
Arch. DI Thomas Hoppe /Sektionsvorsitzender der Architekten; 
Kammer der ZiviltechnikerInnen W/N/BGLD  
Thomas Pöll / Chefredakteur SOLID Wirtschaft und Technik am Bau 
Arno Sorger / Präsident Österreichischer Stahlbauverband 
(nur Kategorie Hochbau) 

Bild oben v.l.n.r: Arch. DI Thomas Hoppe, Jury-Vorsitzender Arch. DI Dieter Wallmann, 
Univ.Prof. DI Dr. Josef Fink, Chefredakteur Thomas Pöll, Präsident Arno Sorger



KATEGORIE HOCHBAU 

NR. PROJEKT EINREICHER STAHLBAU

01 IBS TOWER TEUFENBACH Architektur Steinbacher  
Thierrichter ZT GmbH

Sgardelli Stahl- und Aluminiumbau GmbH

02 VILLA FLEISCH – BALKONANBAU ARSP ZT GmbH Schlosserei Kalb GmbH

03 CC4 STRANGGIESSANLAGE ASSMONT GmbH ASSMONT GmbH

04 MARKAS HEADQUARTER ATP architekten ingenieure Unionbau GmbH

05
SANIERUNG PARLAMENT BAUTEIL:  
DACH ÜBER NATIONALRATSSAAL

AXIS Ingenieurleistungen ZT 
GmbH

Roschmann Konstruktionen aus Stahl und Glas 
GmbH / URBAS Maschinenfabrik Ges.m.b.H. 

06 PARACELSUS BAD & KURHAUS Berger+Parkkinen  
Architekten ZT GmbH

Unger Stahlbau Ges.m.b.H.

07 HAUS IN DEN WEINBERGEN – HAUS B IN WIEN Dietrich | Untertrifaller  
Architekten ZT GmbH

Zeman & Co GmbH

08 LKH HALL IN TIROL, NEUBAU HAUS 14 – MAGISTRALE Hinterwirth Architekten ZT OG Strabag AG

09 IKEA WIEN WESTBAHNHOF
IKEA Einrichtungen-Handels- 
gesellschaft m. b. H.,  
Unger Stahlbau Ges.m.b.H.

Unger Stahlbau Ges.m.b.H.

10 BERGSTATION HEXENWASSER i-unit architekten ZT GmbH Metallbau Wilhelmer Projekt GmbH

11
ATRIUMFASSADE DES AXEL SPRINGER CAMPUS  
IN BERLIN

Thomas Lorenz ZT GmbH GIG Fassaden GmbH

12 BORA FLÜGEL
LORENZATELIERS ZT GmbH /  
Werkraum Ingenieure ZT GmbH /  
Unger Stahlbau Ges.m.b.H.

Unger Stahlbau Ges.m.b.H.

Projektverzeichnis



KATEGORIE INFRASTRUKTUR

NR. PROJEKT EINREICHER STAHLBAU

18 RANTENBACHBRÜCKE Architektur  
Steinbacher Thierrichter ZT GmbH

Zeba GmbH 

19 LIECHTENSTEINKLAMM – HELIX

aste-weissteiner zt gmbh /  
Architekt Hubert Schlögl /  
HTB Baugesellschaft mbh /  
SFL engineering Gmbh

SFL engineering Gmbh 

20 BYPASSBRÜCKEN ZUR VÖESTBRÜCKE IN LINZ Bernard Gruppe ZT GmbH,  
Solid Architecture ZT GmbH

ARGE Swietelsky - Granit Bau

21 ARSENALSTEG GLS Bau und Montage G.M.B.H. GLS Bau und Montage G.M.B.H.

22 ZILLERBRÜCKE ASCHAU IBPA Passegger 
Ingenieure Ziviltechniker GmbH

Biedenkapp Stahlbau GmbH

23 STADTBAHNBRÜCKE STUTTGART MCE GmbH MCE GmbH / Haslinger GmbH

24 THIERSCHBRÜCKE LINDAU RAFFL Stahlbau GmbH RAFFL Stahlbau GmbH

25
HOCHLEISTUNGS-HILFSBRÜCKEN FÜR  
BAHNGESCHWINDIGKEITEN BIS 160KM/H (HHB)

Schimetta Consult ZT GmbH, Linz ÖBB-Infrastruktur AG – Brückenwerk St.Pölten

26 HERMITAGE STEG tragwerkstatt Ziviltechniker gmbh SILVER STAR Stahlbau GmbH

13
EISENHUT – AUSSICHTSPLATTFORM  
IN GROSSRIEDENTHAL

sam-architects GAP GmbH

14
3K K-ONNECTION  
KAPRUN – MAISKOGEL – KITZSTEINHORN

Stahl- u. Fahrzeugbau  
Grabner GmbH

Stahl- u. Fahrzeugbau Grabner GmbH

15 KTM MOTOHALL Unger Stahlbau Ges.m.b.H.+  
Werkraum Ingenieure ZT GmbH

Unger Stahlbau Ges.m.b.H.

16 HEARTSPACE, UNIVERSITY OF SHEFFIELD, UK Waagner Biro steel & glass GmbH Waagner Biro steel & glass GmbH

17 AUSTRIA CENTER VIENNA – DONAUSEGEL Zeman & Co GmbH Zeman & Co GmbH



Preisträger 
KATEGORIE HOCHBAU

HEARTSPACE, UNIVERSITY OF SHEFFIELD 
Waagner Biro steel & glass GmbH 

Jury-Wertung: 

Die Überdachung und Verbindung von historischen Universitätsgebäuden ist  
aufgrund der großzügigen Schaffung von neuen Räumen innerhalb einer Pavillon-
struktur des Bestawndes, des bewährten – aber immer wieder innovativen – 
Ingenieurswissens und der augenscheinlichen Kompetenz in Produktion und 
Montage herausragend. 

Das Projekt ist ein ausgezeichnetes Beispiel für Bauen im historischen Bestand 
mit Stahl und Glas als konträre Materialien zu Ziegel und Stein, wobei sich das 
frei schwingende Dach harmonisch in und an die bestehenden Bauten 
anschmiegt.

Durch die leichte und großzügige Stahlkonstruktion entstand ein neues Raumgefüge,  
welches aufgrund seiner Transparenz und Leichtigkeit zugleich als Innen- wie 
Außenraum wahrgenommen wird.

Die stählernen Baumstützen können nur in Stahl so schlank und feingliedrig gelöst 
werden.

Die stahlbautechnischen Details, besonders in den komplexen Knotenlösungen, 
zeugen von hoher Planungs- und Fertigungskompetenz und bilden gemeinsam 
mit den sauber gelösten Anschlüssen an den Altbau ein einheitliches Ganzes.

KATEGORIE INFRASTRUKTUR

STADTBAHNBRÜCKE STUTTGART 
MCE GmbH 

Jury-Wertung: 

Die Netzbogenbrücke ist aus mehreren Gründen herausragend: Wegen der  
großen architektonischen Geste innerhalb eines Verkehrsknotens, der Einbindung  
in die Landschaft, des notwendigen hohen Ingenieur-Knowhows und der 
Bewältigung der aufwendigen Montagekomplexität.

Netzbogenbrücken werden selten ausgeführt, aber sie sind ideal für den Einsatz 
des Baustoffs Stahl und dieses Projekt ist ein hervorragendes Beispiel für diese 
Konstruktionsart.

Die Kräfte innerhalb des Bauwerks sind auch für Laien gut und transparent  
ablesbar, insbesondere für den unter der Brücke flutenden Autoverkehr.

Die eingesetzten Materialien führen zu einer schlanken und ausgewogenen 
Erscheinung.

Die stahlbautechnischen Details sind mit großer Kompetenz gelöst.

Die Montage über das „Einfahren“ der gesamten, vormontierten Brücke ist eine 
logistische Meisterleistung und zeugt von großer Qualität der ausführenden 
Firmen.



Preisträger 
ANERKENNUNG KATEGORIE INFRASTRUKTUR

HELIX-LIECHTENSTEINKLAMM 
aste-weissteiner zt gmbh / Architekt Hubert Schlögl
HTB Baugesellschaft m.b.H / SFL Engineering GmbH 

Jury-Wertung: 

Der spiralförmige Fußgängerabstieg in eine Klamm zur Erschließung eines 
Naturdenkmals ist als großzügige formale Geste sehr gelungen und überzeugt 
durch den hervorragenden Einsatz des Baustoffs Stahl.

Die Fertigung und Montage erforderte hohe Qualität der planenden Büros und der 
ausführenden Firmen. Der gewählte wetterfeste Stahl wird hier idealtypisch einge-
setzt.

Durch die Situierung der Spirale abseits der Felswände, Stahl ermöglicht in idealer 
Weise diese freie Form, wird ein einmaliges Erlebnis für die Besucher gesichert 
und gleichzeitig eine räumliche Skulptur geschaffen.



IBS TOWER TEUFENBACH
Einreicher / Firmenname: Architektur: Steinbacher Thierrichter ZT GmbH  
Stahlbau: Sgardelli Stahl- und Aluminiumbau GmbH
Projektstandort: Hauptstraße 22, 8833 Teufenbach - Katsch
Bauherr/Auftraggeber: IBS Austria GmbH
Planer/Architekt: Architektur Steinbacher Thierrichter ZT GmbH  
Ausführungs- und Werkplaner: Sgardelli Stahl- und Aluminiumbau GmbH

In Teufenbach in der Steiermark erweitert die IBS Paper Performance Group ihre 
Konzernzentrale um einen markanten Büroturm. Mit diesem Turm soll das international 
tätige Unternehmen nach außen entsprechend sichtbar werden und den Standort in 
der Obersteiermark stärken. Das Gebäude mit einer Fläche von ca. 2300m² bietet  
auf 8 Geschoßen neben einem Bereich für die Konzernleitung in der obersten Etage 
Platz für ca. 46 Mitarbeiter und den zentralen Empfang der Firma. 

Die Begrenztheit von frei bebaubarer Fläche am Standort macht die Entwicklung in 
die Höhe notwendig. 

Der Tragwerksentwurf besticht durch Schlankheit, Leichtigkeit und einen hohen  
Vorfertigungsgrad. Die konstruktiv ungünstige Auskragung konnte mit einer Vieren- 
deelkonstruktion aus HEB900 rasch umgesetzt werden. Die ursprünglich geplante 
Massivkonstruktion mit schweren Schalungstürmen wurde verworfen. Mit der  
Leichtbauweise konnte der Bewehrungsgrad der massiven Turmkonstruktion  
erheblich reduziert und die Bauzeit verkürzt werden.

Die gewählte Vierendeel-Konstruktion ist zwar schwerer als ein Stahlfachwerk, erlaubt 
aber eine wesentlich flexiblere F lächengestaltung g egenüber einer herkömmlichen 
Fachwerkkonstruktion, da störende schräge Konstruktionsteile komplett entfallen.

In Teufenbach wurde eine Landmark geschaffen, welche die architektonische Eleganz 
mit hoher Ingenieurskunst verbindet.sche Techniken und die frühzeitige Berücksichtigung 
von Kranstrategien und Zugang erforderte.



IBS TOWER TEUFENBACH | PROJEKT: 01 | HOCHBAU



VILLA FLEISCH – BALKONANBAU 



VILLA FLEISCH – BALKONANBAU | PROJEKT: 02 | HOCHBAU



CC4 STRANGGIESSANLAGE



CC4 STRANGGIESSANLAGE | PROJEKT: 03 | HOCHBAU



MARKAS HEADQUARTER



MARKAS HEADQUARTER | PROJEKT: 04 | HOCHBAU



SANIERUNG PARLAMENT – DACH ÜBER NR-SAAL



SANIERUNG PARLAMENT – DACH ÜBER NR-SAAL | PROJEKT: 05 | HOCHBAU



PARACELSUS BAD & KURHAUS



PARACELSUS BAD & KURHAUS | PROJEKT: 06 | HOCHBAU



HAUS IN DEN WEINBERGEN – HAUS B IN WIEN



HAUS IN DEN WEINBERGEN – HAUS B IN WIEN | PROJEKT: 07 | HOCHBAU



LKH HALL IN TIROL, NEUBAU HAUS 14 – MAGISTRALE



LKH HALL IN TIROL, NEUBAU HAUS 08 – MAGISTRALE | PROJEKT: 08 | HOCHBAU



IKEA WIEN WESTBAHNHOF
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IKEA WIEN WESTBAHNHOF | PROJEKT: 09 | HOCHBAU



BERGSTATION HEXENWASSER

Achtung dieses Projekt
muss noch an das Layout 
 angepasst werden



BERGSTATION HEXENWASSER | PROJEKT: 10 | HOCHBAU

AUSSENTREPPE, AUSSICHTSTERRASSE WEST

MONTAGE "RABENNEST"

PERSPEKTIVE NORDWEST, BLICK HOHE SALVEAUSSCHNITT NORDWEST



ATRIUMFASSADE DES AXEL SPRINGER CAMPUS BERLIN
Einreicher / Firmenname: Thomas Lorenz ZT GmbH 

Stahlbau: GIG Fassaden GmbH

Projektstandort: Zimmerstraße 50, 10117 Berlin, Deutschland

Bauherr / Auftraggeber: Axel Springer SE / Ed. Züblin AG 

Planer / Architekt: Planung Fassade GIG Fassaden GmbH, 

Architektur Office for Metropolitan Architecture 

Ausführungs- und Werkstattplaner: GIG Fassaden GmbH

Der von Rem Koolhaas entworfene Bau wird von einem bis  

zu 46 m hohen Atrium schräg durchdrungen. Als äußerer  

Abschluss entstehen zwei freitragende Fassadenkonstruk- 

tionen mit einer Gesamtfläche von 3.200 m², die über Eck 

geführt eine abgewickelte Länge von 120 m aufweisen. Die 

Primärkonstruktion wurde mit nur 400 mm hohen Stahl-Form-

rohren für die vorhandene Spannweite sehr schlank konzipiert. 

Die zur Abtragung der Windlasten erforderliche Steifigkeit wird 

durch eine pyramidenförmige Faltung der Fassade erreicht. Um 

Zwängungen zu vermeiden und Bewegungen aus Temperatur 

zu ermöglichen wurde die gesamte Fassade mit Brückenlagern 

ausgeführt. Insgesamt wurden für die tragende Fassaden-

konstruktion 270 Tonnen Stahl verarbeitet. Für eine möglichst 

hohe Passgenauigkeit wurde die Stahlkonstruktion im Werk 

vormontiert und exakt justiert. Als Toleranzausgleich zwischen 

Stahl und Glas wurde eine zusätzliche Alu-Aufsatzkonstruktion 

vor Ort montiert. Durch parametrisierte 3D-Berechnungen von 

nicht sichtbaren Schraubanschlüssen konnten der Vorferti-

gungs-grad maximiert bzw. Schweißarbeiten auf der Baustelle 

auf ein Minimum reduzieren werden.

Bildrechte: © GIG Fassaden GmbH

 

Tragwerksmodell inkl. Massivbau



ATRIUMFASSADE DES AXEL SPRINGER CAMPUS BERLIN | PROJEKT: 11 | HOCHBAU

Schnitt durch Primärknoten und Aluminiumaufsatzkonstruktion Schnitt durch Beton und Brückenlager beim oberen Fassadeneck



BORA FLÜGEL



BORA FLÜGEL | PROJEKT: 12 | HOCHBAU



EISENHUT – AUSSICHTSPLATTFORM 
IN GROSSRIEDENTHAL



EISENHUT – AUSSICHTSPLATTFORM IN GROSSRIEDENTHAL | PROJEKT: 13 | HOCHBAU



3K K-ONNECTION
KAPRUN – MAISKOGEL – KITZSTEINHORN



3K K-ONNECTION KAPRUN – MAISKOGEL – KITZSTEINHORN | PROJEKT: 14 | HOCHBAU



KTM MOTOHALL



KTM MOTOHALL | PROJEKT: 15 | HOCHBAU



PREISTRÄGER KATEGORIE ‚HOCHBAU‘  
HEARTSPACE, UNIVERSITY OF SHEFFIELD, UK
Einreicher / Firmenname:

Waagner Biro steel & glass GmbH

Stahlbau: Waagner Biro steel & glass GmbH  

Projektstandort: Sheffield, UK

Bauherr / Auftraggeber:

Bauherr: University of Sheffield

Auftraggeber: Interserve plc

Planer / Architekt: Bond Bryan Architects  

Ausführungs- und Werkstattplaner:

Waagner Biro steel & glass GmbH

Das wellenförmige Atriumdach verbindet zwei historische  

Universitätsgebäude, in denen Gemeinschaftsräume und  

Büros untergebracht sind und bildet das neue markante Merk-

mal der Skyline von Sheffield. Passenderweise befindet sich 

im Heartspace die Fakultät für Ingenieurwissenschaften,  

deren Studenten sich nun vom innovativen Stahlbau inspirieren 

lassen können.

Die Baumstützen bestehen aus sich verjüngenden dreieckigen 

Segmenten, welche die Äste und Zweige von Bäumen dar-

stellen. Dies bietet eine scharfe Ästhetik und ermöglicht eine 

einzigartig elegante Form.

Die Geometrie des Daches wurde maßgeblich vom Randträger 

bestimmt, der den denkmalgeschützten Fensterfronten und der 

Attika folgen musste, diese aber nicht verdecken durfte. Von 

diesem Randträger wurde die Dachgeometrie nach innen ent-

wickelt. Um das ganzheitliche Design zu optimieren wurden 

Studien zur optimalen Glasscheibengröße und dem Verhältnis 

zwischen Stückzahl, Abstand und Glasdicke durchgeführt. 

Der Bau des Daches auf dem engen Innenhof mit historischer 

Bedeutung im Stadtzentrum war eine gewaltige Herausforde-

rung, die erfinderische Techniken und die frühzeitige Berück-

sichtigung von Kranstrategien und Zugang erforderte.



HEARTSPACE, UNIVERSITY OF SHEFFIELD, UK | PROJEKT: 16 | HOCHBAU

Tonnage Stahlbau: 120 to 

Dachfläche: 1.283 m2



AUSTRIA CENTER VIENNA – DONAUSEGEL



AUSTRIA CENTER VIENNA – DONAUSEGEL | PROJEKT: 17 | HOCHBAU



RANTENBACHBRÜCKE

ÜBERQUERUNG DES RANTENBACHES

DACHLANDSCHAFT



RANTENBACHBRÜCKE | PROJEKT: 18 | INFRASTRUKTUR

GERAHMTE AUSBLICKE

KANZEL



ANERKENNUNG KATEGORIE ‚INFRASTRUKTUR‘  
LIECHTENSTEINKLAMM – HELIX



LIECHTENSTEINKLAMM – HELIX | PROJEKT: 19 | INFRASTRUKTUR



BYPASSBRÜCKEN A7 IN LINZ



BYPASSBRÜCKEN A7 IN LINZ | PROJEKT: 20 | INFRASTRUKTUR



ARSENALSTEG WIEN



ARSENALSTEG WIEN | PROJEKT: 21 | INFRASTRUKTUR



ZILLERBRÜCKE ASCHAU



ZILLERBRÜCKE ASCHAU | PROJEKT: 22 | INFRASTRUKTUR



PREISTRÄGER KATEGORIE ‚INFRASTRUKTUR‘  
STADTBAHNBRÜCKE STUTTGART



STADTBAHNBRÜCKE STUTTGART, DEU | PROJEKT: 23 | INFRASTRUKTUR



ERNEUERUNG THIERSCHBRÜCKE LINDAU, D



ERNEUERUNG THIERSCHBRÜCKE LINDAU, DEU | PROJEKT: 24 | INFRASTRUKTUR



HOCHLEISTUNGS-HILFSBRÜCKEN FÜR 160 KM/H (HHB)



HOCHLEISTUNGS-HILFSBRÜCKEN FÜR 160KM/H (HHB) | PROJEKT: 25 | INFRASTRUKTUR



HERMITAGE STEG



HERMITAGE STEG | PROJEKT: 26 | INFRASTRUKTUR
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